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Hessischer Badminton -Verband  e.V. 

I M  L A N D E S S P O R T B U N D  H E S S E N  E . V .  
Geschäftsstelle 
 
 
 

Ergebnisprotokoll 
Über den 46. HBV Verbandstag 

Samstag 25.06.2005 
In Weiterstadt 

 
 

Anwesende: 
Vom Präsidium   Günter Neukirch   Helmut Rohmeier 
     Wolfgang Enders   Dieter Fachinger 
     Bernd Brückmann   Michael Radzuwait 
Von den Ausschussvorsitzenden Susanne Albert   Matthias Becker 
     Paul Bösl    Elke Fix 
     Ulrich Grill    Konrad Hein 
     Bernd Pfeifer 
Geschäftsführerin   Elke Enders    (Protokollführung) 
Von den Mitgliedsvereinen  107     siehe beigefügte Liste 
 
Beginn der Sitzung:   10.15 Uhr Ende der Sitzung: 15.20 Uhr 
 
 
 
Tagesordnung:
 1. Begrüßung - Eröffnung - Grußwort 
 2. Ehrungen 
 3. Regularien 
  3.1. Feststellung 
  3.2. der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4) ) 
  3.3. der Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1) ) 
  3.4. Beschlussfassung über die Zulassung eventl. Vorliegender Dringlichkeitsanträge 

4. Aussprache über die schriftlich vorliegenden Berichte des Präsidiums und der 
Ausschussvorsitzenden 

 5. G + V und die Bilanz des Jahres 2004 
 6. Kasssenprüfungsbericht 
 7. Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden 
 8. Anträge: Satzungsanträge 
 9. Neuwahlen soweit sie für 2005 satzungsgemäß vorgesehen sind 
  1. Wahl einer Kommission für die Stimmenzählung (gem.  Satzung § 13 (2) ) 
 10. Genehmigung des Haushaltsplanes 2006 
 11. Festlegung des Beitrages 
 12. Anträge: Sonstige Anträge 
 13. Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2006 
  Termin: 27.05.2006 

14. Verschiedenes 
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Top 1  Begrüßung - Eröffnung - Grußworte 
 Der Präsident, Günter Neukirch, begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter, die 

Vorsitzende des ausrichtenden Vereins und eröffnet  die Sitzung. 
 Die Vorsitzende des Vereins richtet einige Grußworte an die Versammlung. 
 
Top 2 Ehrungen 
 Für sportlichen Erfolg werden geehrt 
 Meister des Hessenliga   SG Volkmarsen/Bad Arolsen 
 Meister Oberliga Mitte   TG Hanau 
 Hessischer Mannschaftsmeister Jugend 1. BV Maintal 
 Hessischer Mannschaftsmeister Schüler SKG Walldorf 
 Für besondere Verdienste um den Badmintonsport erhält Herr Dankwart Terörde die 

goldene Ehrennadel des HBV.  
 Anlässlich des DBV Verbandstages in Ulm erhielten G. Neukirch, D. Fachinger und W. 

Enders die Ehrenplakette des DBV für besondere Verdienste um den Badmintonsport. 
 
Top 3 Regularien 
 3.1. Feststellung 
 
 3.2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4) ) 
 G. Neukirch stellt fest, dass zu diesem Verbandstag ordnungsgemäß entsprechend der 

Satzung eingeladen wurde und die Verbandstagsunterlagen fristgerecht versandt 
wurden.  

 
 3.3. Feststellung der Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1) ) 
 Die anwesenden Delegierten sind mit  319  Stimmen vertreten. Dazu kommen  16   des 

Präsidiums, Ausschussvorsitzenden und Bezirksvorsitzenden. 
 
 3.4. Beschlussfassung über die Zulassung eventl. Vorliegender 

Dringlichkeitsanträge 
 Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor.  
 
Top 4 Aussprachen über die schriftlich vorliegenden Berichte des Präsidiums und der 

Ausschussvorsitzenden 
 Die Berichte wurden den Vereinen mit den Verbandstagsunterlagen zugestellt.  
 G. Neukirch ruft die Berichte einzeln auf und bittet um Wortmeldungen.  
 Es gibt nur eine Wortmeldung zum Bericht des ASV Schule & Lehrwesen. 
 
Top 5 G + V und Bilanz des Jahres 2004 
 Die G +V und die Bilanz wurden mit den Verbandstagsunterlagen versandt. 
 Es gibt keine Wortmeldungen.  
 
Top 6 Kassenprüfungsbericht 
 Kassenprüfer waren Lothar Lortz und Wolfgang Willhöft. 
 Der Kassenprüfungsbericht wird von dem Kassenprüfer, Lothar Lortz, verlesen. 
 
Top 7 Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden 
 Mit dem schriftlichen Kassenprüfungsbericht wird der Antrag auf Entlastung des 

Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden gestellt.  
 
 Die Delegierten entlasten das Präsidium einstimmig. 
 
 Die Delegierten entlasten die Ausschussvorsitzenden einstimmig. 
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Top 8 Anträge: Satzungsanträge 
 Satzungsantrag 1 
 § 15 Präsidium: Füge neu hinzu 
 Abhängig Beschäftigte des HBV können nicht dem Präsidium angehören.  
 
 Der Antrag wird von den Delegierten mehrheitlich abgelehnt 
 
Top 9 Neuwahlen, soweit sie für 2005 satzungsgemäß vorgesehen sind 
 9.1. Wahl einer Stimmenkommission 
 Zur Wahl stehen:  Manfred Weide, Karlheinz Fix, Lothar Lortz 
 
 Die Herren werden von den Delegierten einstimmig gewählt. 
 
 Zur Wahl im Jahr 2005 stehen: 
 Der Präsident 
 Es wird Herr Günter Neukirch vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Günter Neukirch für 2 Jahre mit 9 Stimmenthaltungen 

zum Präsidenten des HBV.  
 
 Der Vizepräsident Leistungssport & Schiedsrichterwesen 
 Es wird Herr Wolfgang Enders vorgeschlagen 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Wolfgang Enders für 2 Jahre mit 5 Stimmenthaltungen 

zum Vizepräsidenten LS. 
 
 Der Vizepräsidenten Finanzen 
 Es wird Herr Helmut Rohmeier vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Helmut Rohmeier für 2 Jahre mit 5 Stimmenthaltungen 

zum Vizepräsidenten Finanzen. 
 
 Der Vizepräsident Schule 
 Es wird Herr Michael Radzuwait vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Michael Radzuwait für 2 Jahre mit 2 Stimmenthaltungen 

zum Vizepräsidenten Schule. 
 
 Der Vizepräsident Jugend & Breitensport 
 Es wird Herr Dieter Fachinger vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Dieter Fachinger für 2 Jahre mit 2 Stimmenthaltungen 

zum Vizepräsidenten Jugend & Breitensport. 
 
 Der Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit & Marketing 
 Da der bisherige Amtsinhaber, Bernd Brückmann, nicht mehr kandidiert, wird als 

Nachfolger Herr Matthias Becker vorgeschlagen.  
 
 Die Delegierten wählen Herrn Matthias Becker mit 2 Gegenstimmen und 21 

Stimmenthaltungen zum neuen Vizepräsidenten Öffentlichkeitsarbeit & Marketing.  
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 M. Becker tritt nach der Wahl als Ausschussvorsitzender Öffentlichkeitsarbeit zurück.  
 
 Die Ausschussvorsitzende Schule 
 Es wird Frau Susanne Albert vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Frau Susanne Albert für 2 Jahre mit 8 Stimmenhaltungen zur 

Ausschussvorsitzenden Schule. 
 
 Der Ausschussvorsitzende Lehrwesen 
 Es wird Herr Paul Bösl vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Paul Bösl für 2 Jahre mit 17 Stimmenthaltungen zum 

Ausschussvorsitzenden Lehrwesen. 
 
 Der Ausschussvorsitzende Schiedsrichterwesen. 
 Es wird Herr Ulrich Grill vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Ulrich Grill für 2 Jahre mit 13 Stimmenthaltungen zum 

Ausschussvorsitzenden Schiedsrichterwesen.  
 
 Der Ausschussvorsitzende Leistungssport 
 Es wird Herr Bernd Pfeifer vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Bernd Pfeifer für 2 Jahre einstimmig zum 

Ausschussvorsitzenden Leistungssport. 
 
 Der Ausschussvorsitzende Öffentlichkeitsarbeit 
 Da der bisherige Amtsinhaber zum VP Öffentlichkeitsarbeit & Marketing gewählt 

wurde, muss diese Position neu besetzt werden.  
 Es wird Herr Bernd Brückmann vorgeschlagen.  
 
 Die Delegierten wählen Herrn Bernd Brückmann für 1 Jahr mit 6 Stimmenthaltungen 

zum neuen Ausschussvorsitzenden Öffentlichkeitsarbeit.  
 
 Der Verbandsgerichtsvorsitzende 
 Es wird Herr Peter Hartherz vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herr Peter Hartherz für 2 Jahre mit 6 Stimmenthaltungen zum 

Vorsitzenden des Verbandsgerichts.  
 
 Der Spruchkammervorsitzende 
 Es wird Herr Gerhard Mirtsching vorgeschlagen. 
 
 Die Delegierten wählen Herrn Gerhard Mirtsching mit 25 Stimmenthaltungen zum 

Vorsitzenden der Spruchkammer.  
 
Top 10 Genehmigung des Haushaltsplanes 2006  
 Der Präsident bittet um Wortmeldungen zum Haushaltsplan 2006.  
 Die Delegierten bitten den VP Finanzen um Erläuterung einiger Haushaltspositionen.  
 Der Präsident stellt den Haushaltsplan zur Abstimmung.  
 
 Der Haushaltsplan wird von den Delegierten mit 11 Stimmenthaltungen angenommen.  
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Top 11 Festlegung des Beitrages 
  
 Es werden keine Änderungen festgelegt.  
 
Top 12  Anträge: Sonstige Anträge 
  
 Antrag 1 HBV FO    einstimmig angenommen 
 
 Antrag 2 HBV JO        17 Enthaltungen                   angenommen 
     Der Antrag tritt mit der Saison 2005/06 in Kraft. 
 
 Antrag 3 HBV SpO 
    

 Der Antrag wird zurückgezogen und zum Verbandstag 2006 neu 
eingereicht. 

 
Antrag 4 HBV SpO  118 Gegenstimmen   abgelehnt 
 
Antrag 5 HBV SpO  100 Ja Stimmen  angenommen 
    Der Antrag tritt zur Saison 2006/07 in Kraft. 
 
Antrag 6 HBV SpO     mehrheitlich abgelehnt 
 
Antrag 7 SchiriO     zurückgezogen 
 
Antrag 8 Gruppe Mitte  Der Antrag wird an die Gruppe Mitte verwiesen. 
 
Antrag 9 Gruppe Mitte     mehrheitlich angenommen 
 
Antrag 10 HBV SpO 
 Mit Änderung: 
 Der Antrag wird mit dem Text der Gruppe Mitte Ordnung übernommen.  
       mehrheitlich angenommen 
 
Antrag 11 Anschriften der Vereine 
 Mit Änderung: E-Mail (Pflicht) 
       mehrheitlich angenommen 

 
 Antrag 12 HBV SpO     mehrheitlich angenommen 
 
 Antrag 13 HBV SpO     mehrheitlich angenommen 
 
 Antrag 14 HBV SpO     mehrheitlich angenommen 
 
    Die Anträge 10 – 14 treten mit der Saison 2005/06 in Kraft. 
 
Top 13 Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2006  
 Termin 27.05.2006 
 Dem Präsidium liegt nur die Bewerbung des BV Fischbach vor.  
 Er bittet die Delegierten um Abstimmung. 
 
 Die Delegierten stimmen mehrheitlich für den Tagungsort Fischbach im Jahr 2006.  
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Top 14 Verschiedenes 
 
 D. Terörde appelliert an die Delegierten sich verstärkt für den Breitensport einzusetzen.  
 
  Um Druck- und Portokosten zu sparen bittet das Präsidium die Delegierten um 

Abstimmung, die Verbandstagsunterlagen ab 2006 im Internet veröffentlichen zu 
können.  

 Die Delegierten stimmen diesem Antrag mit großer Mehrheit zu.  
 
Der Präsident bedankt sich bei den Delegierten für die konstruktive Mitarbeit und den Helfern der SG 
Weiterstadt für die gute Ausrichtung des Verbandstages und beendet den Verbandstag um 15.20 Uhr.  
 
 
 
Günter Neukirch      Elke Enders 
Präsident       Protokollführung 
 


